
Wüstenreiter und Haremsdamen 
Rassismus, Sexismus und Exotismus in der Kunst

In der Mitte des 19. Jahrhunderts setzte sich der Begriff Orientalismus für 
eine bestimmte Kunstrichtung, die orientalische Malerei oder die orienta-
lische Literatur durch. Der „Orientale“ wurde durch Gestalten wie Wesire, 
Kalifen, Haremswächter, Wüstenreiter, Kameltreiber etc. verkörpert und 
die „Orientalinnen“ durch Prinzessinnen aus Tausendundeiner Nacht. Der 
Orient wurde durch stereotypisierte Themen wie Odaliske, Harems- und 
Bademotive orientalisiert.

Im Mittelpunkt dieses Vortrages steht damit der Unterschied zwischen 
östlicher Realität und westlicher Abbildung, die im 19. Jahrhundert 
entstanden sind.
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